
ist doch reichlich ungleichgewichtig zugunsien der Kaiserlichen (S 245,
Auch die Orilıche Verteilung der Gnadenkirchen Ird deut-

lıch In ren konfessionellen und Iınanzıellen Zusammenhängen.
Sie wurden in Grenznähe gestatiet, waäahrend das innere Land der Frb-
furstentumer VvVon nen 1e eınmal der weıtleren Emigra-
tion vorzubeugen, ZzZu anderen, amı bohmische und Dosensche EV.:

euische der Verfolgung den Gjottitesdien-
sien der Gnadenkirchen kommen und Geld InsS Land ringen sollten,
und schließlich wurden siIe dort Dewllligt, das Kalserhaus das meilste
Geld Von Bürgern und Adlıgen durite Ebenso vVEeErmMäad ich
ich dem Satz, daß die fur die Genehmigung der Gnaden-
irchen Vo Kalser „‚vermutlich” zurückgezahlt oder docn „mit dem
Steueraufkommen der Stande verrechnet wurden“”, niıcht anzuschlie-
Bßen DIie Begrundung ur ISt unzureichend MIt dem Satz egeben
„Das Gegente!ll Ist Jjedenfalis NIC| erwiesen  “ 225) Ich melne, hier
MuUu Ssiıch onl doch eIWAS Aus den en der Stände, Stadte, Kir-
chen Und des Wiener nachwelsen assen, zuma die Zeit zwischen
1709 und 7492 groß ist, Wenn kKaliserliche Rückzahlungen statlt-

en soilten 1es alles aber dartf und sSoll den Wert dieser
verdienstlichen Arbeit NIC| Sie ist mit Dank registrieren
und Uurcli welitere Forschungen vervollständigen.

Eduard Knelfel Die evangelisch-augsburgischen emeinden in olen
5—1 Brosch 359 mit Bildbeilagen. Selbstverlag des Verfas-
SerSs, 8061 Vierkirchen Munchen 1971

Der Veriasser Sag!i Im Vorwort eC| daß sSeIne vo  en rDel-
ten „Geschichte der Evangelisch-Augsburgischen Kirche In olen  L
(1964) und „die asioren der Evang.-Augsburgischen Kirche In olen  66
(1967) mit dem oDIg angezeigien Buch eiıne deutliche Einheit bilden
Das erk stellt In einzelnen Abschnitten eiıne Darstellung aller Einzel-
emeinden dieser Kırche dar mit ren ilialen, einem kurzen geschicht-
Iıchen Überblick und einer Gemeindestatist! Sie Ist also Schon er
eın Iiges Nachschlagewerk über das euische und bolnische LU
hertum iIm genannien eıtraum In den Grenzen Polens 1939

Olsa-Gebiet). An der Gottesdienstsprache ırd ersichtlich, daß
sSIch üUberwiegend euische emernnden andelte, eren Glieder

euie weithin olen verlassen Nachdem der Verfasser alle Ge-
meinden der jozesen dieser Kirche behandelt hat, eıne
Gründungstabelle der emeinden In zeitlicher Ordnung In wenigen
Sätzen werden weiterhin bedeutende euische und polnische Person-
lıchkeiten dieser Kirche biographisch erhellt und astioren sodann ae*
nannt, die aus dieser Kirche siammen, aber VOT 939 In ihr
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ler‘ Personenregister und en Literaturverzeichnis SOWIE die
Bibliographie des Verfassers folgen Gerade letztere zeigt wıe sehr

Kneifel seit Jahrze der Geschichte dieser Kırche nach  gen
ist FıIN kurzer 1l und eıne WI Kartenskizze der Gemeinden
und inrer ııalen runden die Arbeit FS ware Qgut, Wenn rec)| viele
Evangelisch diesem und den anderen Banden ıhre Beachtiung Schen-
ken wurden Ihr Verständnis der polnıschen würde erheblich
erweltert werden

In Zeller Theologie und Frömmi It. Gesammelte uisa
Geb 263 EIwert Verlag, Marburg 1971

inirıel Zeller legt in den vorliegenden Aufsaätzen anderem ZWE]|
unNs Schlesier Siar interessierende el uber Valentin Weige!l vor

alentn Weige! und die Augsburgische Konfession 39—50 und Der
Weigelianismus 51—84 Auch Im folgenden Beitrag rotie-

stantiısche Fröm  It im Jahrhu Ist in Qauf 90 eın kur-
Z7e7T gewidmet. alenun Weige!l (1533—1588) gehö zweiftfellos
den bemerkenswerten Schlesiern, die ZWar IL uther orientiert SINd,
aber wie und Schwenckfel eigene Wege g vermögen
So ist denn senhr verdienstvoll einmal uber NMeUueTe un eigel-
Scher Schriften ebenso unterricht werden, wıe uber die auber-
ordentliche Breiten- und Tiefenwirkung, die Von ıihm aus  en ist
Er selbst ist ja weithın eiınen äahnlichen innerlichen Weg wie chwenck-
eld

cta apıituli! WratislaviensIis 00—15' DIie Sitzungsprotokoille des
Breslauer Domkapitels In der ersien Halfte des Jhds Bearbeitet VOT

Alfred Sabisch Lein n _n 00—15 Halbbd 0—15 BFE
Halbbd 4—15 383, Bohlau Verlag, öln— Wı 1972

Der Sachbear  ıte dieses Werkes, Alfred Sabisch, begann seiıne Ab-
schriftsarbeit den Sitzungsprotokollen des Breslauer Domkapitels
Vor 3() Jahren mit den Protokollien Aaus der Zeit des ISC| Balthasar
Von TOMNITZ (1539—1562) und Konnte Jjese uber das Jahr 1945 hinweg
retitien Sie wurden Zur Grundlage fur die gesamte Arbeit fur die Zeit
von 00—1 Von 1948 His 960 War Alfred Sabisch nebenamtlich als
Unterarchivar Im Frzbischoflich Diözesanarchiv In Bresilau tatig,
konnte die Protokollabschriften fuür die gesamte Zeit VOTI 00615 el!-

stellen, vervollständigen und mıit FErlaubnis der polnischen Regierung
Del seiıner usreise Aaus Schlesien 1960 mitnehmen Nun der er
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